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Dein Top-Angelrevier auf 115 km LängeDein Top-Angelrevier auf 115 km LängeDein Top-Angelrevier auf 115 km Länge

Zander, Barsch, Aal - jede Menge Hotspots für Raubfischfans

entspannt auf kapitale Karpfen, Brassen &  Rotaugen

naturnah angeln inmitten von Wald, Wiesen und Heide

kurze Wege - schnell am Wasser - länger fangen

der Aal-Zander-Kanalder Aal-Zander-Kanalder Aal-Zander-Kanal

Der Elbe-Seitenkanal ist ein hervorragendes Angelrevier. Der 115 Kilometer lange
Schifffahrtskanal erstreckt sich von der Elbe-Mündung bei Artlenburg im Norden vorbei
an Lüneburg und dem zentral gelegenen Uelzen bis hinunter nach Calberlah westlich von
Wolfsburg. Hier fließt der ESK - im Volksmund auch liebevoll “Heide-Suez” genannt -  in
den Mittellandkanal. 

Der Fischbestand ist top. Es herrscht eine große Artenvielfalt. Raubfischangler schätzen
neben dem sehr guten Zanderbestand auch das große Barschvorkommen.  
Ein weiterer “Stachelritter” geht hier ebenfalls auf die Jagd: der eingewanderte
Wolgazander. Auch der Ansitz auf Aal lohnt sich entlang des Kanals. 

Der im Schnitt etwa 4 Meter tiefe Kanal kommt mit seiner geringen Strömung aber auch
den Bedürfnissen vieler Friedfischarten entgegen. Kapitale Karpfen, Brassen, Rotaugen
und Co. lassen die Herzen der Friedfischfans höher schlagen. 

Die Angelstellen sind schnell und bequem zu erreichen. Frei nach dem Motto:

Angelkarten ab 10 €
online bei Hejfish

www.hejfish.com/d/16012

Bitte QR Code scannen 

Infos zum ESK und zu allen Preisen 
unter www.lfv-weser-ems.de

Kilometerweit Spots ohne Stress und StrömungKilometerweit Spots ohne Stress und Strömung
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